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Zum Wirkmechanismus der 
Coronaimpfung 

Alle in Europa verwendeten 
Impfstoff e, also die Impfstoff e der 
Firmen BioNTech/Pfi zer, Moder-
na,  AstraZeneca und Johnson & 
Johnson, enthalten synthetisches 
genetisches Material des Corona-
virus, welches die Zellen von Ge-
impften dazu veranlasst, das Spi-
ke-Protein, ein Hüllprotein des 
Coronavirus, zu produzieren. 

Im nächsten Schritt bildet der 
Körper dann Antikörper gegen die-
ses Spike-Protein, die bei Kontakt 
mit einem Coronavirus dieses un-
schädlich machen sollen.  

Mittlerweile ist bekannt, dass 
das Spike-Protein nach der Imp-
fung im Körper von Geimpften 
zirkuliert, und sehr wahrscheinlich 
über die Atemluft, über die Haut 
und über Körperfl üssigkeiten, wie 
Schweiß, Speichel oder Sperma, 
ausgeschieden wird. Ein Phäno-
men, welches als „Shedding“ be-
zeichnet wird.

 Das Spike-Protein kann sowohl 
im Körper von geimpften als auch 
von ungeimpften Menschen zu 
immensen Problemen führen,  da 
dieses Protein alleine der Haupt-

auslöser der Coronasymptomatik 
zu sein scheint und da es in der 
Lage ist, den Körper über verschie-
dene Mechanismen zu schädigen. 

Hier ein paar Beispiele für die 
möglichen negativen Wirkungen 
der Impfstoff e und des Spike-Pro-
teins:    

1. Langfristige Folgen durch 
Einbau in die DNA
Zunächst besteht bei allen 

Impfstoff en die Gefahr eines Ein-
baus in unsere DNA. Sollte dieses 
geschehen, so bestünde unter an-
derem ein erhöhtes Krebsrisiko 
und auch die Möglichkeit, dass die 
Zellen eines geimpften Menschen 
dauerhaft Spike-Proteine produ-
zieren, wodurch diese langfristig 
den negativen Wirkungen des Spi-
ke-Proteins ausgesetzt wären.  

2. Spike-Protein-bedingte 
Entzündungsprozesse
Das Spike-Protein kann zu Ent-

zündungsprozessen in der Lunge, 
am Herzen oder in den Gefäßwän-
den (wodurch es zu Blutgerinnseln 
kommen kann) führen, vor allem 
ausgelöst durch die Bindung des 
Spike-Proteins an bestimmte Re-

zeptoren, die sogenannten ACE2-
Rezeptoren, in diesen Geweben.   

3. Autoimmunerkrankungen 
durch Gewebeähnlichkeit
Ein weiterer Mechanismus, 

über den das Spike-Protein bzw. 
die gegen das Spike-Proteingebil-
deten Antikörper, die Gesundheit 
beeinträchtigen kann, ergibt sich 
aus der Ähnlichkeit des Spike-Pro-
teins zu menschlichen Proteinen. 
Die Impfung kann zur Bildung von 
Autoantikörpern, also zur Bildung 
von Antikörpern, die sich gegen 
den eigenen Körper richten, und 
damit zu Autoimmunerkrankun-
gen führen. Beispiele hierfür sind:   
– die ITP, die idiopathische 

thrombozytopenische Purpura, 
ein Mangel an Thrombozyten, 
an Blutplättchen, da diese von 
Autoantikörpern zerstört wer-
den, wodurch es zu Blutungen 
und Schlaganfällen kommen 
kann 

– das Guillain-Barré-Syndrom, 
eine Form von Polyneuropathie, 
bei der es unter anderem zu 
Muskelschwäche kommt 

– die autoimmunhämolytische 
Anämie, bei der es zur Zerstö-

 Dieses Protokoll ist dazu gedacht, geimpften Menschen Möglichkeiten und Wege aufzuzei-

gen, um sich vor den negativen Wirkungen der Coronaimpfung zu schützen, und die Impfung 

so weit wie möglich wieder auszuleiten. Diese Anleitung kann darüber hinaus auch von un-

geimpften Menschen genutzt werden, um sich vor dem sogenannten „Shedding-Phänomen“, 
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treten, zu schützen. Dieses Protokoll befi ndet sich in der ständigen Weiterentwicklung.
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rung der roten Blutkörperchen 
kommt 

– oder Hashimoto, eine Auto-
immunerkrankung der Schild-
drüse, um nur einige Beispiel zu 
nennen.  

4. Unfruchtbarkeit durch 
Ähnlichkeit mit Syncytin
Die Ähnlichkeit des Spike-Pro-

teins zum Syncytin, einem Protein, 
welches zur Bildung der Plazenta 
benötigt wird, könnte über Auto-
antikörper gegen Syncytin zu Un-
fruchtbarkeit führen.  

5. ADE (Antibody Dependent 
Enhancement)
Eine weitere Gefahr der Coro-

naimpfung ist das Entstehen einer 
ADE (Antibody Dependent Enhan-
cement), einer antikörperabhängi-
gen Verstärkung. 

Hier kann es aufgrund einer 
Besonderheit der gegen Corona-
viren gebildeten Antikörper dazu 
kommen, dass bei Kontakt mit 
einem Coronavirus dieses durch 
die Antikörper nicht unschädlich 
gemacht wird, sondern dass die 
gegen das Coroanvirus gerichteten 
Antikörper ganz im Gegenteil dazu 
führen, dass es zu einem beson-
ders schweren Krankheitsverlauf 
mit Zytokinsturm (überschießen-

de Immunreaktion) und massiven 
entzündlichen Prozessen in den 
Atemwegen bis hin zu Todesfällen 
kommt.   

6. Allergische Reaktionen
Eine Gesundheitsgefahr, die nur 

von den mRNA-Impfstoff en, also 
den Impfstoff en der Firmen BioN-
Tech/Pfi zer und Moderna, ausgeht, 
ergibt sich aus der Verwendung von 
Lipidnanopartikeln in diesen Impf-
stoff en. 

Zudem enthalten diese Impf-
stoff e PEG (Polyethylenglykol), auf 
welches ein Teil der Bevölkerung 
bereits allergisch reagiert. Es kann 
allergische Reaktionen, bis hin 
zum anaphylaktischen Schock aus-
lösen. 

Zum anderen enthalten die 
mRNA-Impfstoff e kationische Li-
pide, welche extrem zelltoxisch 
sind und starke Entzündungsreak-
tionen hervorrufen können. 

 7. Graphenoxid
Vor kurzem wurde an der Uni-

versität von Almería in Spanien 
eine Ampulle des BioNTech/Pfi zer 
Impfstoff es auf ihren Inhalt hin 
untersucht. Das Ergebnis: 

Der  Hauptbestandteil in dieser 
Ampulle war Graphenoxid. Dieses 
kann Entzündungen der Schleim-

häute bis hin zu Lungenentzün-
dungen, einen Verlust des Ge-
ruchs- und Geschmackssinnes und 
Blutgerinnsel verursachen und die 
Reserven unseres Entgiftungs-
moleküls Glutathion verbrauchen. 
Außerdem führt es zu starken 
magnetischen Eigenschaften des 
Körpers. Das könnte also eine Er-
klärung für den Magnetismus sein, 
der sich bei vielen geimpften Men-
schen  nach der Impfung ausbildet. 
Hierzu wird es in Kürze sicher wei-
tere Erkenntnisse geben.  

Das Shedding-Phänomen
Allen diesen Gefahren sind 

Menschen mit großer Wahrschein-
lichkeit ausgesetzt, wenn sie sich 
impfen lassen.  Aber auch un-
geimpfte Menschen berichten zu 
Tausenden über Symptome, wie 
etwa verstärkte Regelblutungen, 
starke Regelschmerzen, Hautaus-
schläge, Schwindel, Herzprobleme 
etc. nach Kontakt mit Geimpften. 

Hier scheint also tatsächlich 
eine Übertragung von Spike-Prote-
in (oder irgendeines anderen Mo-

leküls) stattzufi nden, die auch bei 
Ungeimpften zu gesundheitlichen 
Problemen führen kann. 

 Was können wir tun ? 
Oberste Priorität, sowohl bei 

der Impfausleitung, als auch beim 
Schutz vor bzw. der Behandlung 
von Shedding-Symptomen ist es, 
den Körper vor den negativen 
Wirkungen des Spike-Proteins zu 
schützen und ihn dabei zu unter-
stützen, das Spike-Protein mög-
lichst schnell abzubauen und aus-
zuscheiden. 

Bei Geimpften kommen die 
Entgiftung bzw. der Schutz vor 
Lipidnanopartikeln und eventuell  
Graphenoxid hinzu.  

Zu den allgemein 
unterstützenden 
Maßnahmen gehören:  

Ernährung
Eine Ernährung, die weder 

Entzündungen Vorschub leistet 
noch das Immunsystem aktiviert, 
das heißt: Zucker, tierische Eiwei-

ße, wie Fleisch, Fisch, Eier oder 
Milchprodukte, verarbeitete Le-
bensmittel,  GMOs, also gentech-
nisch veränderte Lebensmittel, 
Gluten und toxische Fette wie zum 
Beispiel Rapsöl, sollten zumindest 
reduziert, falls möglich sogar ganz 
vermieden werden.  

Intermittierendes 
Fasten und Saunagänge

Des Weiteren helfen intermit-
tierendes Fasten und Saunagänge 
dabei, die Autophagie, den natür-
lichen Prozess der Beseitigung ab-
normer Zellen und beschädigter 
Proteine, anzukurbeln. Die Auto-
phagie leistet einen entscheiden-
den Beitrag zum Abbau des Spike-
Proteins und zur Beseitigung der 
durch dieses Protein geschädigten 
Zellen, wird jedoch insbesondere 
durch Viren, wie MERS, SARS-
CoV-1 und SARS-CoV-2, gestört. 
Hier können intermittierendes 
Fasten und Saunagänge Abhilfe 
schaff en, indem sie die Autophagie 
anregen.  

Saunagänge verstärken die kör-
pereigene Entgiftung und helfen 
durch die hohen Temperaturen 
dem Körper auch dabei, Erreger zu 
beseitigen. Des Weiteren kommt 
es zur Bildung von Hitze-Schock-
Proteinen, welche fehlgefaltete 
Proteine, wie das durch die Imp-
fung gebildete Spike-Protein, der 
Autophagie zuführen.   Jedem zu-
gänglich und extrem eff ektiv ist das 
intermittierende Fasten. Hierfür 
wird das Zeitfenster, in welchem 
Nahrung aufgenommen wird, auf 
ca. 6 bis 8 Stunden verkleinert. 

Die restliche Zeit trinkt man 
lediglich Wasser. Intermittieren-
des Fasten wirkt bekanntermaßen 
Entzündungen und Autoimmun-
reaktionen eff ektiv entgegen.  

Substanzen, die uns vor dem 
Spike-Protein und seinen 
Wirkungen schützen können: 

Da unsere Nahrungsmittel heu-
tezutage nur noch sehr geringe 
Mengen an Vitaminen, Mineral-
stoff en und Spurenelementen ent-
halten, gleichzeitig jedoch unser 



 

 

Bedarf an diesen Mikronährstof-
fen durch die enormen Mengen an 
Umweltgiften, denen wir täglich 
ausgesetzt sind, enorm gestiegen 
ist, ist eine Supplementierung un-
erlässlich geworden. In Bezug auf 
die Coronaimpfung und das toxi-
sche Spike-Protein sollten wir Sup-
plemente aber auch nutzen, um:  

– das Spike-Protein, welches im 
Körper als Toxin wirkt, direkt 
unschädlich zu machen  

– die negativen Wirkungen von 
Spike-Protein, Lipidnanoparti-
keln und eventuell Graphenoxid 
zu verhindern oder rückgängig 
zu machen   

– eine schnelle Entgiftung zu un-
terstützen und  

– das Immunsystem zu stärken . 

Hochdosiertes Vitamin C: 
Vitamin C ist unser wichtigstes 

Antioxidans, welches unsere Bio-
moleküle, wie zum Beispiel unsere  
DNA und unsere Zellmembranen, 
vor Oxidation schützen und diese 
Oxidation sogar wieder rückgängig 
machen kann, indem es ihnen die 
fehlenden Elektronen spendet. 

Zudem ist es in der Lage, Viren, 
Bakterien und Toxine auch direkt 
unschädlich zu machen. Ich zitiere 
aus einem Artikel von Dr. Thomas 
Levy vom 21. Juni diesen Jahres, 
in welchem es um die Neutralisie-
rung des Spike-Proteins geht: 

„Vitamin C sorgt für eine star-
ke, allgemeine Unterstützung des 
Immunsystems, während es die 
Heilung geschädigter Zellen und 
Gewebe optimal unterstützt. Kli-
nisch ist es das stärkste Antitoxin, 
welches jemals in der Literatur 
beschrieben wurde, und es wur-
de bislang kein Fall publiziert, in 
welchem eine akute Vergiftung 
bei richtiger Verabreichung nicht 
durch Vitamin C neutralisiert 
werden konnte. 

Die kontinuierliche Einnah-
me hoher Dosen an Vitamin C in 
all seinen Formen wird sich als 
die nützlichste Intervention her-
ausstellen, wenn wir es mit einer 
großen Menge zirkulierenden to-
xischen Spike-Proteins zu tun ha-
ben.“ 

So viel zur Bedeutung des Vit-
amin C, welches entsprechend des 
Multi-C-Protokolls von Thomas 

Levy eingenommen werden sollte. 
Das heißt, empfehlenswert wäre 
eine tägliche Einnahme von 6 bis 
12 g Vitamin C, verteilt auf liposo-
males Vitamin C, Natriumascorbat 
und Ascorbylpalmitat.  In akuten 
Fällen sollten diese Mengen mehr-
fach täglich eingenommen werden  
(siehe hierzu auch folgendes Vi-
deo: https://www.youtube.com/
watch?v=i_Ds09avoXw ).  

Multi-C-Protokoll: 
Liposomales Vitamin C für den in-
trazellulären Bereich: 

3 bis 6g, 3xtgl 2 bis 4 Kapseln: 
Dr. Mercola: Liposomal Citamin C, 
1000 mg, 180 Capsulus.

Natriumascorbatpulver für den 
extrazellulären Bereich: 

Mehrere Gramm täglich, mehr-
mals täglich ½ Teelöff el in Wasser 
oder Saft.: Now Foods: Sodium 

Ascrobate (Natriumascorbat) Vita-

min C Powder, 227 g.  
 

Fettlösliches Ascorbylpalmitat: 
1 bis 3 g täglich, 1-3 Kapseln 

morgens und abends: Now Foods: 

Ascrobyl Palmitate, Ascorbylpalmi-

tat, 500 mg, 100 Veg Capsules. 

Im Akutzustand können diese 
Mengen beliebig erhöht werden!   

Magnesium: 
Magnesium ist an ca. 80% aller 

Stoff wechselfunktionen, an unse-
rer Energieproduktion und an der 
Produktion von Eiweißen und un-
serer Erbsubstanz beteiligt. 

Außerdem wirken Vitamin C 
und Magnesium synergistisch, 
verstärken sich also gegenseitig 
in ihrer Wirkung, wenn es darum 
geht, erhöhten intrazellulären oxi-
dativen Stress abzubauen und Vi-
ren oder Bakterien abzutöten. 

Da es ca. 80 % der Bevölkerung 
an Magnesium mangelt, ist eine 
tägliche Substituierung von  zu-
mindest 300 bis 400 mg essenziell, 
viele Menschen müssen für eine 
ausreichende Versorgung heute zu 
Tage aber sogar 600 bis 1000 mg 
Magnesium am Tag einnehmen. 

Achtung! 
Bei Magnesium ist eine Über-

dosierung möglich, diese zeigt 
sich in Müdigkeit, Blutdruckabfall, 

Muskelschwäche, nachlassenden 
Refl exen und abgefl achter At-
mung.  

Magnesium hat jedoch bei ora-
ler Aufnahme einen sehr großen Si-
cherheitsbereich und in der Regel 
sind Menschen mit normaler Nie-
renfunktion vor einer Überdosie-
rung geschützt, da es zu Durchfall 
kommt, bevor eine generalisierte 
Magnesiumtoxizität entsteht.  

Kritisch werden kann es allen-
falls bei eingeschränkter Nieren-
funktion und bei – vor allem äl-
teren – Patienten mit chronischer 
Verstopfung.   

Besonders empfehlenswert ist 
die Einnahme von Magnesium-
glycinat, in welchem das Magne-
sium an die Aminosäure Glycin 
gebunden ist. In dieser Form ist 
Magnesium sehr gut bioverfügbar 
und absorbierbar. Außerdem be-
nötigt unser Körper Glycin für die 
Synthese unseres wichtigsten Ent-
giftungsmoleküls Glutathion und 
für die Synthese von Kollagen, so 
dass eine zusätzliche Glycinquelle 
immer eine gute Idee ist.  

Magnesiumthreonat ist eine 
Form von Magnesium, die dafür 
entwickelt wurde, die Blut-Hirn-
Schranke zu überwinden und da-
mit die Hirnleistung positiv zu 
beeinfl ussen und neurologischen 
Erkrankungen entgegenzuwirken. 

Liposomales Magnesium wird 
wie alle liposomalen Produkte di-
rekt in die Zellen hineintranspor-
tiert, wo es benötigt wird. 

Einen kleinen Warnhinweis 
hierzu: Nehmen wir nur liposo-
males Magnesium ein statt des 
konventionellen, so wird sich eine 
Überdosierung nicht durch Durch-
fall bemerkbar machen, da es di-
rekt in der Zelle landet. 

Deshalb hier bitte vorsichtig 
sein mit der Anwendung und nicht 
1000 mg liposomales Magnesium 
einnehmen – das könnte zu Prob-
lemen führen! 

Man kann das Magnesium 
abends vor dem Schlafengehen 
einnehmen, da es beruhigend und 
entspannend wirkt und für guten 
Schlaf sorgt. Für manche Men-
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schen ist es aber besser, eine höhe-
re Dosis an Magnesium über den 
Tag verteilt einzunehmen. 

Ein Einnahmebeispiel: 
– 200 mg Magnesiumglycinat am 

Morgen
– 200 mg liposomales Magnesi-

um am Mittag
– 200 mg Magnesiumglycinat 

nach dem Sport 
– 150 mg Magnesiumthreonat vor 

dem Schlafengehen

Empfohlene Produkte:
Magnesiumglycinat, Tablet-

ten mit 100 mg Magnesium: Now 
Foods: Magnesium Glycinate, 180 
Tablets.   

Magnesiumglycinat, Kapseln 
mit 200 mg Magnesium: Natur-
elo: Magnesium Glycinate Chelate, 
200 mg, 120 Vegetarian Capsulus.

Magnesium in Pulverform: Life 
Extension: Neuro-Mag, Magne-
sium L-Threonate, Tropical Punch 
Flavor, 93,35 g.

Liposomales Magnesium: Ac-
tiNovo: Liposomales Magnesium, 
250 ml.

Vitamin D
Gerade in Zeiten von Corona 

hat das Wissen um die Wirksam-
keit und die Dosierung von Vita-
min D eine enorme Bedeutung.

Leider wird uns von offi  zieller 
Seite nicht gesagt, wie wichtig Vi-
tamin D für unser Immunsystem 

und für die Infektionsprophylaxe 
ist. Dabei lassen sich die allermeis-
ten Infekte durch eine tägliche 
Vitamin-D Einnahme verhindern 
Und sollte man dennoch erkran-
ken, so ist bei ausreichend hohem 
Vitamin-D Spiegel mit einem viel 
milderen Verlauf zu rechnen.

Ein Vitamin-D Spiegel zwi-
schen 60 und 80 ng/ml ist als 
gut zu bezeichnen, hervorragend 
wäre ein Spiegel zwischen 80 und 
100ng/ml (einige Ärzte für funkti-
onelle Medizin plädieren sogar für 
einen Vitamin-D Spiegel zwischen 
100 und 120ng/ml).

Da in unseren Breitengraden 
ein Großteil der Bevölkerung einen 
Vitamin-D Mangel hat, ist in vielen 
Fällen eine tägliche Einnahme von 
5000 bis 10 000 IE Vitamin D er-
forderlich, um einen ausreichend 
hohen Spiegel zu erreichen und zu 
erhalten.

Um die erforderliche tägliche 
Dosis zu bestimmen, sollten Blut-
kontrollen durchgeführt werden.

Empfohlene Produkte:
5.000 IE/Tag, 1-2 Kapseln/Tag 

(je nach Bedarf: Now Foods: Vit-
amin D-3, 5.000 IU, 120 Softgels 
(Weichkapseln).

Vitamin D und K kombiniert: 
2500 IE/100μg, 5 Tropfen täglich 
(oder mehr, je nach Bedarf): Now 
Foods: Liquid D-3 & MK-7, 2.500 
IU Vitamin D-3 & 100 mcg Vita-
min K-2 per 5 drops (30 ml).

Vitamin K
Eine Einnahme von Vitamin D 

sollte immer zusammen mit Vita-
min K erfolgen.

Ein gutes Vitamin K Produkt 
sollte sowohl Vitamin K1, als auch 
Vitamin K2, mit den Unterformen 
Menaquinone 4, MK-4, und Mena-
quinone 7, MK-7, enthalten.

Ähnlich wie Vitamin C, so wird 
auch Vitamin K selbst in extrem 
hohen Dosen nicht toxisch, und 
eine Einnahme hoher Dosen ist 
durchaus angebracht, um eine op-
timale Wirkung zu erlangen.

Empfohlende Produkte
Vitamin K, 1 Kapsel am Tag: 

Life Extension: Super K Elite, Four 
Forms of K2 Plus K1, 30 Softgels.

Glutathion
Glutathion ist nicht nur eines 

unserer wichtigsten Antioxidan-
tien, sondern wird oft auch als 
„Master Detoxifyer“, als „Meister 
der Entgiftung“, bezeichnet. Aus 
diesem Grund fi ndet man auch die 
größten Mengen an Glutathion in 
der Leber, unserem wichtigsten 
Entgiftungsorgan.

Glutathion ist essentiell für die 
Entgiftung des Spike-Proteins und 
der Lipidnanopartikel und sollte 
sich die Vermutung, dass die Co-
ronaimpfstoff e Graphenoxid ent-
halten, bestätigen, so wird die Glu-
tathion-Einnahme umso wichtiger 
werden, da das Graphenoxid unse-

Über die Autorin Dr. Alina Lessenich

„Seit meiner Kindheit litt ich unter chronischen Kopf-, Nacken- und Rü-
ckenschmerzen, verursacht durch ein Halswirbelsäulentrauma.

Über die Jahre kamen weitere Symptome hinzu, unter anderem chro-
nische Magen-Darm-Probleme, Nesselfi eber und Haarausfall, und die 
Ärzte hatten keine Lösungen für mich.

Vor einigen Jahren brach ich mir dann bei meiner Arbeit als Pferdetier-
ärztin das Handgelenk. Alles kam zum Stillstand und ich konnte über 
Monate nicht arbeiten. Und ich erkannte, dass ich so nicht weiterma-
chen konnte – und wollte.

Also beschloss ich, mich selber auf die Suche nach Lösungen zu ma-
chen. Ich las Bücher und wissenschaftliche Studien, besuchte Semi-
nare, arbeitete mit Mentoren und testete zahlreiche Ernährungsformen 
und Heilmethoden - und meine Mühe wurde belohnt!

Nach und nach off enbarten sich immer mehr Lösungen und ich ge-
wann unzählige wertvolle Erkenntnisse, die ich heute in meinen Videos 
und Kursen mit Dir teilen möchte. Mögen sie auch Dir dabei helfen, 
Deine Gesundheit und Dein Leben zu transformieren!

Webseite: www.drlessenich.com   Telegram: https://t.me/dralinalessenich



 

 

re Glutathionreserven verbraucht.
Da Glutathion aus konventio-

nellen Glutathionpräparaten zum 
größten Teil bereits im Magen-
Darm-Trakt abgebaut wird und so 
den Wirkort, zum Beispiel die Le-
ber, nicht erreicht, müssen wir, um 
den Glutathionspiegel zu erhöhen, 
entweder ein liposomales Glutat-
hionpräparat wählen oder die kör-
pereigene Glutathionproduktion 
erhöhen, was über die Einnahme 
von Sulforaphan möglich ist.

Achtung!
Auch Sulforaphan zerfällt sehr 

schnell, deshalb muss man ein 
Produkt wählen, welches zusätz-
lich das Enzym Myrosinase ent-
hält, so dass Sulforaphan erst im 
Verdauungstrakt gebildet und di-
rekt aufgenommen wird.

Ein solches Produkt ist das 
Broccomax. 

Empfohlene Produkte:
Sulforaphan, 35 mg täglich, 2 

Kapseln 30 Min vor einer Mahl-
zeit: Jarrow Formulas: Brocco-
Max, Myrosinase Activated SGS, 
120 Delayed Release Veggie Caps.

Liposomales Glutathion, In 
Kapselform, 500 mg, 1 x tgl. 2 Kap-
seln: CodeAge: Antioxidant, Lipo-
somal Glutathione, 60 Capsulus

oder in fl üssiger Form, 400 mg, 
1 x tgl. 10 ml: ActiNovo: Glutathion 
Liposomal, 250 ml bottle.

Quercetin und Zink
Neben anderen wichtigen 

Funktionen ist Zink in der Lage, 
die Virusreplikation zu blockie-
ren, indem es die RNA-abhängi-
ge-RNA-Polymerase innerhalb der 
Zelle hemmt.

Bei der Behandlung einer Coro-
naerkrankung mit Hydroxychloro-
quin (HCQ) ist Zink essentiell für 
die Wirkung – HCQ alleine kann 
die gewünschte Wirkung nicht er-
zielen.1

Das HCQ agiert als Zink-Iono-
phor und transportiert das Zink in 
die Zelle hinein, wo dieses dann 
seine Wirkung entfalten und die 
Virusvermehrung blockieren kann.

Menschen, die keinen Zugang 
zu Hydroxychloroquin haben, 
können das HCQ durch Quercetin, 
einen Pfl anzenfarbstoff , der anti-
viral und antientzündlich wirkt, 

ersetzen, da auch dieses, vor allem 
in Kombination mit Vitamin C, als 
Zink-Ionophor wirkt.

Die regelmäßige Einnahme von 
Quercetin und Zink ist insbesonde-
re für geimpfte Menschen wichtig.

Denn bei geimpften Menschen 
kann es durch die antikörperab-
hängige Verstärkung bei Kontakt 
mit dem Wildvirus zu einem be-
sonders schweren Verlauf der Co-
ronaerkrankung kommen.

Je größer die Viruslast, die auf 
einen geimpften Menschen ein-
wirkt, desto stärker die überschie-
ßende Immunreaktion seines Kör-
pers.

Das heißt, für geimpfte Men-
schen ist es extrem wichtig, dass 
sie möglichst nicht mehr an Coro-
na erkranken und dass, wenn sie 
mit einem Coronavirus in Kontakt 
kommen, dieses sich möglichst 
nicht in ihrem Körper vermehren 
kann.

Da die Kombination aus Quer-
cetin und Zink diese Vermehrung 
verhindert, ist eine regelmäßige 
Einnahme für geimpfte Menschen 
enorm wichtig.

Die wichtige Wirkung von 
Quercetin in Bezug auf das Spi-
ke-Protein ergibt sich aus seiner 
Wirkung auf den ACE2-Rezeptor. 
Quercetin verhindert die Bindung 
des Spike-Proteins an diesen Re-
zeptor und verhindert somit auch 
einen Teil seiner schädigenden 
Wirkungen.

Empfohlene Produkte
Zink, 50 mg, 1 Tablette/Tag: 

Solgar: Zinc 50 mg, 100 Tablets.

Achtung !
Bei Einnahme eines Multivita-

minpräparates, welches ebenfalls 
Zink enthält, ist die Menge des 
Zink-Monopräparates entspre-
chend anzupassen !

Für diesen Fall hier ein Präpa-
rat mit 25 mg Zink. 25 mg, 1 Kap-
sel/Tag: NutriCology: Zinc Picoli-
nate, 60 vegetarian capsules.

Quercetin: 500 mg täglich, 2 
x tgl. 1 Kapsel: Life Extension: 
Optimized Quercetin, 250 mg, 60 
vegetarian capsules

Kiefernadeltee und 
Nattokinase zum Schutz 
vor Blutgerinnseln:

Kiefernadeltee
Kiefernadeltee enthält extrem 

viel Vitamin C und ist eines der 
stärksten bekannten Antioxidan-
tien. Er wirkt antiviral, antibakte-
riell, antifungal (gegen Pilze), und 
antientzündlich und soll auch Pa-
rasiten abtöten.

Des Weiteren hat er eine sehr 
positive Wirkung bei der Therapie 
von Atemwegserkrankungen und 
löst Schleim.

Besonders wichtig, was die ne-
gativen Wirkungen des Spike-Pro-
teins angeht, ist der Gehalt an Shi-
kimisäure und Suramin.

Shikimisäure wird aus Stern-
anis extrahiert, um das Grippemit-
tel Tamifl u herzustellen, ist aber 
auch in Kiefernnadeln enthalten, 
und wirkt – genauso wie Suramin 
– der Bildung von Blutgerinnseln 
entgegen.

Man kann reinen Kiefernadel-
tee trinken oder aber die Kiefern-
adeln noch mit Sternanis und 
Fenchel, welche ebenfalls beide 
Shikimisäure enthalten, kombinie-
ren.

Achtung!
Schwangere sollten bitte in kei-

nem Fall Kiefernadeltee trinken, 
weil er eventuell zu Aborten führen 
kann!

Empfohlene Produkte
Kiefernnadeltee: etsey.com: 

Pine Needle Tea, 100 % natural
Tee mit Kiefernadel, Sternanis 

und Fenchel: Mercy's Pine Neele, 
Star Anise & Fennel Tea (500 ml)

Nattokinase
Nattokinase ist ein Enzym, wel-

ches aus Natto, einem japanischen 
Gericht, bestehend aus fermentier-
ten Sojabohnen, extrahiert wird.

Dieses Enzym ist in der Lage, 
Blutgerinnsel aufzulösen und Ar-
terienwände von arterioskleroti-
schen Plaques zu befreien.

Studien zeigen, dass es den 
Blutfl uss im Körper um bis zu 62% 
steigern kann.

Achtung !
Nattokinase sollte nicht zusam-



 

men mit Blutverdünnern einge-
nommen werden !

Empfohlene Produkte:
Nattokinase: 100 mg täglich, 1 x 

tgl. 1 Kapsel: Now Foods: Nattoki-
nase 100 mg, 120 Veg Capsules

Omega-3
Omega-3 Fettsäuren sind es-

sentiell für höhere Hirnfunktio-
nen, wie abstraktes Denkvermö-
gen, Konzentrationsfähigkeit, 
Erinnerungsvermögen und Sozial-
verhalten.

Besonders wichtig im Zusam-
menhang mit CoVid und CoVid-
Impfstoff en ist jedoch vor allem 
ihre Wirkung auf die Herz- und 
Gefäßgesundheit. Sie senken den 
Blutdruck, fördern die Durchblu-
tung und wirken sich positiv auf 
die Fließfähigkeiten des Blutes aus.

Ferner hemmen sie entzündli-
che Vorgänge im Körper.

Studien zeigen, dass bei 75 % 
der Bevölkerung ein Mangel an 
Omega-3 Fettsäuren besteht, der 
durch Substituierung behoben 
werden sollte.

Achtung !
Es müssen Omega-3 Fettsäuren 

aus marinen Quellen, aus Fischöl 
oder Algenöl, sein, da unser Kör-
per nicht in der Lage ist, die pfl anz-
liche Omega-3-Fettsäure Alpha 
Linolensäure in die längerkettigen 
Omega-3-Fettsäuren EPA (Eicosa-

pentaensäure) und DHA (Docosa-
hexaensäure) umzuwandeln.

Die tägliche Dosis an EPA und 
DHA sollte nicht unter 2000 mg 
liegen.

Empfohlene Produkte
Omega-3: 2.000 mg täglich, 

beim Öl (auch als Kapsel erhält-
lich) entspricht das 1 x tgl. 5 ml: 
Norsan: Omega-3 Total Öl oder 
Omega-3 Total Kapseln

NAC
NAC (N-Acetylcystein) ist eine 

Vorstufe von Glutathion, hat aber 
zudem auch eigenständige Wir-
kungen in Bezug auf CoVid und 
das Spike-Protein.

Es wirkt antiviral, antient-
zündlich und wirkt überschießen-
den Immunreaktionen entgegen. 
Außerdem schützt es vor Lungen-
schäden und Blutgerinnseln.

NAC sollte nicht nur bei einer 
Coronaerkrankung, sondern auch 
begleitend zur Ausleitung der Co-
ronaimpfstoff e und als Schutz vor 
einem Shedding des Spike-Prote-
ins eingenommen werden.

Empfohlene Produkte 
N-Acetylcystein: 600 mg täg-

lich, 1 x tgl 1 Kapsel: Source Natur-
als: N-Acetyl Cysteine, 600 mg, 
120 Tablets

Multivitamin
Wichtig wäre auch die Einnah-

me eines Multivitaminpräparates, 
um die Grundversorgung mit Se-
len, Jod, Vitamin A, Vitamin E, B-
Vitaminen, Spurenelementen etc. 
zu gewährleisten.

Ein solches Präparat, welches 
angemessene Mengen dieser Mik-
ronährstoff e enthält, wäre:

Multivitamin: 1 Tablette am 
Tag: Life Extension: One-Per-Day-
Multivitamin, 60 Tablets

Wie lange sind diese Maß-
nahmen erforderlich?

Dieses sind die Maßnahmen, 
welche man selber Zuhause durch-
führen kann, um sich, geimpft oder 
ungeimpft, vor den Folgen des Spi-
ke-Proteins zu schützen.

Solange das Spike-Protein im 
Körper geimpfter Menschen zir-
kuliert, sollten diese ihren Kör-
per auch vor seinen schädigenden 
Wirkungen schützen und seine Eli-
minierung vorantreiben.

Da die Möglichkeit besteht, 
dass Geimpfte über mehrere Mo-
nate hinweg in großer Menge Spi-
ke-Protein produzieren oder die 
Impfung sogar in ihr Genom ein-
gebaut wird, ist eine langfristige 
Anwendung der Maßnahmen sinn-
voll.

Zumindest bis wir mehr Klar-
heit darüber haben, wie lange und 
in welcher Menge denn tatsäch-
lich Spike-Protein gebildet wird, 
und, ob es nach einem Einbau in 



 

 

die DNA, Möglichkeiten und Wege 
gibt, diesen wieder rückgängig zu 
machen.

Das Gleiche gilt im Prinzip für 
Ungeimpfte. Solange wir nicht ge-
nau wissen, ob beim Kontakt mit 
Geimpften Spike-Protein über-
tragen wird, in welcher Menge es 
übertragen wird, ob etwas ande-
res übertragen wird usw., solange 
macht es Sinn, sich zu schützen.

Ob diese Maßnahmen wirklich 
in der Lage sind, die Eff ekte der 
Impfung restlos zu neutralisieren 
und die Shedding-Symptome zu 
verhindern, bleibt abzuwarten.

Insbesondere eine Integration 
des Impfstoff es in die DNA könnte 
schwierig bis gar nicht rückgängig 
zu machen sein, aber wir wissen 
nicht, welche Lösungen sich in der 
Zukunft noch auftun werden.

Weltweit sind exzellente Ärzte 
und Wissenschaftler auf der Su-
che nach diesen Lösungen. Und 
während die Experten ihre Arbeit 
tun, lasst uns, die wir Experten für 
unser Leben sind, unsere Arbeit 
tun, indem wir die größtmögliche 
Selbstverantwortung übernehmen.

Indem wir für ein gesundes Mi-
lieu in unserem Körper, in unseren 
Gedanken und Gefühlen, in unse-
ren Beziehungen und in der Welt 
sorgen. 

Alles Liebe
Ihre Alina Lessenich

Einnahmeprotokoll 
der Nahrungsergänzung

(Ein Einnahmebeispiel für die 
im Ausleitungsprotokoll angegebe-
nen Supplemente mit Tageszeiten 
und Dosierungen)

Direkt nach dem Aufstehen:
– ½ Teelöff el Natriumascorbat 

in Wasser (zwischen 1.500 und 
2.000 mg)

Zum Frühstück:
– 3 Kapseln liposomales Vitamin 

C (1500 mg)
– 1 Kapsel Ascorbylpalmitat (500 

mg)
– Vitamin D3 und K2 (Menge je 

nach Präparat und Bedarf)
– Multivitamin
– 1 Kapsel Quercetin (250 mg)
– 1 Kapsel Magnesiumglycinat 

(200 mg)

Zum Mittagessen:
– 3 Kapseln liposomales Vitamin 

C (1.500 mg)
– 1 Kapsel Nattokinase (100 mg)
– 1 Kapsel N-Acetylcystein (600 

mg)
– 10 ml liposomales Magnesium 

(200 mg)

Am Nachmittag:
– Liposomales Glutathion in 
fl üssiger oder in Kapselform 
(500mg)

– ½ Teelöff el Natriumascorbat 
in Wasser (zwischen 1.500 und 
2.000 mg)

Eine halbe Stunde 
vor dem Abendessen:
– 2 Kapseln Broccomax (35 mg)

Zum Abendessen:
– Omega-3 (2.000 mg)
– 2 Kapseln liposomales Vitamin 

C (1.000 mg)
– 1 Kapsel Ascorbylpalmitat 

(500 mg)
– 1 Kapsel Magnesiumglycinat 

(200 mg)
– 1 Kapsel Quercetin (250 mg)
– 1 Kapsel Zink (25 mg)

Vor dem Schlafengehen:
– ½ Teelöff el Natriumascorbat 

in Wasser (zwischen 1.500 und 
2.000 mg)

– 1 Messlöff el Magnesiumthreo-
nat (ca. 150 mg)

Dinge, die es zu 
beachten gilt

– Vitamin D sollte morgens oder 
mittags eingenommen werden, 
da es die Produktion unse-
res Schlafhormons Melatonin 
hemmt und somit zu Schlafstö-
rungen führen kann

– Es gibt Menschen, bei denen 

auch Vitamin C stimulierend 
wirkt, und die die Einnahme 
von Vitamin C am Abend besser 
vermeiden sollten

– Das fettlösliche Vitamin D und 
die Omega-3 Fettsäuren sollten 
zusammen mit Fett eingenom-
men werden, ein paar Nüsse im 
Müsli oder ein wenig Olivenöl 
auf dem Salat reichen hier aber 
durchaus aus

– Beim Zink die Dosis bitte an die 
Menge Zink im Multivitamin 
anpassen: wird kein Multivita-
min eingenommen, dann 50 mg 
Zink, sind im Multivitamin zum 
Beispiel bereits 25 mg Zink ent-
halten, dann reichen 25 mg Zink 
am Abend aus

Ausleitung Corona-
impfung/Schutz vor 
Shedding
Kurzfassung Supplemente:
– 6-12 g Vitamin C
– 300–1.000 mg Magnesium (je 

nach Bedarf)
– 2.000–10.000 IE Vitamin D (je 

nach Bedarf)
– 150–mehrere tausend μg Vita-

min K, je nach Präparat
– 35 mg Sulforaphan und/oder 

500 mg Glutathion
– 50 mg Zink
– 500 mg Quercetin
– Kiefernadeltee
– 100 mg Nattokinase
– 2000 mg Omega-3
– 600 mg N-Acetylcystein
– Multivitamin mit Jod, Selen, Vi-

tamin A, B-Vitaminen, Vitamin 
E, Spurenelementen etc.

Fußnoten:

1 America's Frontline Doctors: „Pro-
phylactic HCQ Protokol“, www.
americasfrontlinedoctors.org

Von der Autorin empfohlene Bezugsquellen

https://de.iherb.com/?rcode=CCF8451 (enthält einen Promo-Code)

https://www.norsan.de/?norsan=433 (enthält einen Promo-Code)

https://www.actinovo.com

https://www.awin1.com

https://www.etsy.com

https://www.awakening-worldwide.nl


